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Verabschiedung 

 

Verabschieden Sie sich indem Sie sagen: „Ich gehe jetzt, ich 

komme wieder“. 

 

Verabschieden Sie sich in der gewohnten Umgebung, auf der 

Abteilung des Betroffenen. 

 

Oft sind betroffene Menschen beim Abschied traurig oder 

zeigen sich anteilslos. Eventuell möchte die Person mit Ihnen 

mitkommen. 

Wenn Sie dadurch beunruhigt sind, erkundigen Sie sich später 

telefonisch bei den Betreuenden nach dem Befinden des 

Demenzbetroffenen. 

 

Allgemeines 

Regelmässige Besuche sind wichtig und werden von den 

Demenzbetroffenen sehr wohl registriert. 

 

Wenden Sie sich bei Fragen an das Betreuungsteam der 

jeweiligen Wohngruppe. 

 

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Demenzbetroffenen viele 

schöne gemeinsame Momente. 

 

Tipps 

für Besucher von 

demenzbetroffenen Menschen 

 

 

 

 

 

 

 

Für Besucher und Mitarbeiter 
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Der Besuch 

 

Besuchen Sie Ihre Angehörigen/Bekannten 2- bis 3-mal pro 

Woche, eher vormittags oder am frühen Nachmittag. 

 

Kündigen Sie Ihren Besuch dem Personal an, nicht aber dem 

demenzbetroffenen Menschen, es verwirrt ihn. 

 

Bleiben Sie nicht länger als 1-2 Stunden. 

 

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Eintreffen kurz bei den 

Betreuenden, wie es dem Betroffenen geht. 

 

Bei der Begrüssung geben Sie nicht zu viele Informationen ab. 

Sprechen Sie über Themen in denen der demente Mensch 

früher gut Bescheid wusste. 

 

Besuche von Kindern oder Hunden geben oft Anlass zur 

Freude. 

 

Kommen Sie auch zu zweit zu Besuch und unterhalten Sie 

sich ruhig auch «privat» untereinander. Ihr demenzbetroffener 

Angehöriger/Bekannter wird Freude zeigen, einfach zuzuhören. 

 

 

Gestaltungsvorschläge 

 

Die Entscheidungsfindung für betroffene Menschen ist sehr 

schwierig. Bestimmen Sie selber wie der Besuch gestaltet 

wird: 

Zusammen essen. 

 

Spazieren im Haus, oder im Park. 

 

Kaffee trinken. 

 

Einen kurzen Ausflug z. B. Autofahrt machen. 

 

Zusammen eine Zeitschrift oder einen Bildband anschauen 

(Fotos von früher sind ungeeignet). 

 

Zusammen sitzen und mit einem Ball spielen. 

 

Zusammen sitzen und verschiedene Materialien (Zeitung, 

Stoffe) befühlen, sortieren usw. 

 

Zusammen fernsehen, geeignet sind Tier- oder 

Landschaftsbilder. 

 

 


